10. OÖ LANDESSCHÜLERWETTBEWERB 

für Polytechnische Schulen > Fachbereich Dienstleistungen

 Anforderungen 2009
Anforderungen/Aufgabenstellung:

Jede teilnehmende Schule bekommt 3 Wochen vor dem Bewerb mit der Einladung die Materialliste und den Arbeitsauftrag sowie Hinweise bezüglich Beurteilungskriterien zugesandt. Die Materialien sind selber zu besorgen und zum Bewerb mitzunehmen.

· 1. Kreative Arbeit:  Kreative Bekleidung mit Kopfbedeckung und Schmuckkreation einer Figurine (Schaufensterpuppe) unter Verwendung von Draht, Drahtgitter und Stoff (Modal, Viskose, Lyocell oder Microfaser) 

· THEMA:  Gegensätze ziehen sich an

     Untertitel: Eine Jugend in Bewegung (schwungvoll, dynamisch, 

      zukunftsorientiert, exzentrisch, futuristisch)


2. Präsentation:

· Die Schüler/innen erfahren am Tag des Bewerbes, dass sie ein Überzeugungsgespräch führen müssen: „Wie kommt unsere Figurine zu ihrem Namen und in welcher Beziehung steht die Gesamtkreation zu dem gestellten Thema bzw. zur Kulturhauptstadt Linz 09?“
Bewertung:
· Um die Beurteilung objektiver zu gestalten, wählt jedes Team willkürlich eine Nummer von 1 - 8.

· Die Kreativen Arbeiten und die mündliche Präsentation werden von FI Katharina Ortner  (LSR) und Hr. OStR Werner Seel (PH OÖ) sowie Fr. Gerlinde Merl (Textilkünstlerin) und Hr. RR Ernst Feichtenberger (PH OÖ) in gemeinsamer Absprache beurteilt.

· Es wird die Gesamtpunkteanzahl ermittelt und die entsprechende Reihung der ersten drei Ränge vorgenommen. Nach dem Olympischen Prinzip gibt es ab dem 4. Rang keine Reihung.
 Unkostenbeitrag:
· Rechnung wird in Höhe von € 25,--  rückerstattet. Auch die Schülerinnen der 4. Ränge erhalten kleine Preise – OÖ Schulsponsoren (siehe Urkunde).

· Mittagessen und Getränke für alle teilnehmenden Schüler/innen und Begleitpersonen sowie Landesleiterin und Jurorinnen/Juroren im Arkadenhof wird von der WK OÖ , Hr. Karl Stadler,  bezahlt!
Siegerehrung:
· Die Siegerehrung für die Ränge 1, 2 und 3 ist am Di, 16.06.09 10:00 Uhr im Landhaus. Die Urkunden und Pokale werden von Hr. Bundesrat Mag. Bernhard Baier stellvertretend für den Landeshauptmann überreicht.

· Anschließend wird zu einem Buffet für Preisträger/innen, Begleitpersonen und WettbewerbsleiterInnen eingeladen.


Eine Jugend in Bewegung

(schwungvoll, dynamisch, zukunftsorientiert, exzentrisch, futuristisch)

· Gedanken: kühl (Draht, Drahtgitter) --- Stahl >> VOEST Alpine 

 und warm (neue Textilien) --- Stoff >> Modedesigner Gottfried M. Birklbauer



· Aufgabenstellung: 

Kreative Bekleidung mit Kopfbedeckung und Schmuckkreation einer Figurine (Schaufensterpuppe) unter Verwendung von Draht, Drahtgitter und Stoff 

	
	Materialien
	Menge je nach Belieben

mehr oder weniger

	1
	Verschiedene Stärken von Drahtgitter 
	1 m2

	2
	Verschiedene Stärken und Qualitäten von Draht
	20 m

	3
	Stoffe: Modal und/oder Viskose und/oder Lyocell und/oder Microfaser (eine Stoffart oder mehrere 

in Kombination) >>> eine Farbe oder mehrere Farben
	4 m

	4
	Befestigung: Nadel und Zwirn bzw. Nähseide

Stecknadeln
	

	5
	weißes oder farbiges Papier (Größe individuell)
	1-2 Stück

	6
	Farbstifte und/oder Filzstifte
	3 Stück


Wichtig:

· Für die Bearbeitung der Materialien müssen die richtigen Werkzeuge mitgenommen werden (versch. Zangen > Seitenschneider, Kombizange, Stoffschere, Papierschere, etc. ; eventuell Handschuhe für die Drahtbearbeitung, etc.).

· Bekleidung: langes Arbeitshemd, Arbeitsschürze, Sweater oder Latzhose ( wichtig: ohne Aufdruck der Schule !!! 

Arbeitsauftrag:

1)  Entwurf gemeinsam entwickeln und anfertigen (wichtig für die Beurteilung)

2)  Gestaltung der Bekleidung, Kopfbedeckung und Schmuckkreation einer 

Figurine (Schaufensterpuppe)

· alle Materialien können gleichwertig verarbeitet werden 

· keine Nähmaschine - zur Verarbeitung der Stoffe dürfen nur Nadel und Zwirn bzw. Nähseide sowie Stecknadeln verwendet werden 

· bei den Stoffen kann ein Material oder mehrere in Kombination verwendet werden – es kann eine Farbe oder mehrere Farben verwendet werden

3)  Der Gesamtkreation soll ein passender Namen gegeben werden 

4)  Dieser Name soll in einer Zierschrift gestaltet und an der Bekleidung befestigt werden

Bemerkung:

Es darf ein frei wählbares Accessoire in die Gesamtkreation integriert werden. Dieses Accessoire kann eine kleine Figur oder ein anderer Gegenstand sein (kein Schmuck), der mit Linz in Verbindung steht!

Es wird großen Wert auf die mündliche Präsentation gelegt, wobei die Aufgabenstellung erst am Tag des Landesbewerbes bekannt gegeben wird.

VIEL  SPASS  BEIM  GESTALTEN !!!

Beurteilungskriterien:

1)  Beurteilung des Arbeitsprozesses:


Vorbereitungen, Sauberkeit am Arbeitsplatz, Verwendung des richtigen

Werkzeuges, Teamarbeit, Selbständigkeit

2)  Beurteilung des Produktes:


Materialien, Arbeitsauftrag, Technische Ausführung (Verletzungsgefahr,

Stabilität, Sauberkeit), Idee, Materialkombination

3)  Präsentation

Anford.-Aufgabenst.2009
LL Dipl.Päd. M.-Chris Eisenrauch
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